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rivilegia und Freyheiten / ſo
dieſem Tractaͤtlein verliehen .

Iß Wercklein hats
NNufßzaweiſen / vom

Groſſen und zwar
. Un ſichtbaren / und

alſo auch Aller⸗Unuͤberwind⸗

lichſten Groß⸗Koͤnig der

Welt groſſen und allervolck⸗

reicheſten Landſchafft Scleni -

tite , ( worinnen die Weiber /
wie Lucianus bezerget / gan⸗
tze Koͤrb voll Eyer legen / und

Schockweiſe ihres aleichen
Menſchen darauß bruͤten/

daß es nemlich kauffen darff /
wer Luſt/ Lieb und Geld dar⸗

zu hat ; Es ſey gleich Gelehrt
oder Ungelehrt / Reich oder

Arm / Groß⸗ oder Klein⸗
00bHans /

—



lich / Weib oder Mann / Naͤr⸗

riſch oder Geſcheid/ Ledig oder

Verheurath / Buͤbgen oder
Maͤgdgen ; Es mags auch
ein jede auß erſtgemeldten Per⸗
ſonen leſen / die es in Handen /

cdoch mit dieſem Vorbehalt /
ſo fern er anders auch leſen
kan / es wuͤrde ihm dann von
einem ſonderbaren hohen Ge⸗
walt ernſtlich verbotten / der
ſolches auß rechtmaͤſſigen Ur⸗
ſachen zu thun befugt / und

ſolch ſein angelegt Verbott zu
handhaben / ſtarck genug ſey
Es iſt auch gegoͤnnet und zu⸗
gelaſſen / daß es ein jeder / nach
ſeiner allerbeſten Gelegen⸗
heit/ zu geiten hinweg legen/

and
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und ſolches nach eigenem
freyem Willen wieder in die

Haͤnde nemmen mag / ſo offt
ihms ſelbſten beliebt / und die

Zeit zugibt ; Alſo / daß gar
keiner gezwungen ſeyn ſolle/
ſolches uͤber einmal / oder auff

einen Sitz / außzuleſen / Es
geſchehe gleich allein die Zeit
zu paſſiren / oder die Lehren
darauß zu erfiſchen / die der

Autor heimlich hinein verbor⸗

gen ; dahingegen iſt auch einem

jeden Poſſeſlore dieſes Tra -
ctaͤtleins ohngewehret / daß
ers / wann er an einmal nicht

genug / oder ſonſt ein kurtz Ge⸗

daͤchtnus hat / zwey/ drey / vier /

ja wol gar ſiebenzehen mal

durchleſen / und gar deß Nach⸗
0ol( ii tes
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tes untern Kopff legen darff/
wie Alexander Magnus ſei⸗
nen Homerum ; doch mit

dieſer Beſcheidenheit / daß die

Reformirte ihren Lobwaſſer
/

die Evangeliſche ihren Haber⸗
mann / und die Catholiſche ih⸗
ren Thomam de Kempis
daräber nicht vergeſſen . So

darff auch ein jeder /ob er

ſchon bey ſeinem Eyd zu be⸗
haupten vermeynt / daß er we⸗

der dem Momo noch Zoilo
verwandt / diß Tractaͤtlein ta⸗

delu / beurtheilen / verachten /
verkleinern/ gloſſiren / corri⸗

giren / und durch die aller⸗

ſchaͤrfffte Hechel ziehen /waun
ers gleich weder verſtehet/ noch
beſſer machen kan : Hierzu

kompt
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kompt auch noch deeſe Bene ,
daß ein jeder Kerl / er ſen auch1
ſo ernſihafft und gravitaͤtiſch

0 als er immer ＋ dieſes
t Wercklein / wann es gleich in

grunem Atlas / oder Purpur⸗
0 farbem Sam̃et eingebunden :

mit einem galdenen Schnttt
außgeziert / und wie ein liebe⸗

10 Gebetbüchlein/ mit ſilbernen
1 Schloſſen verwahrt waͤre/
(ohn verhindert und ohne Ein⸗
arede allermaͤnniglichs / auch

ohne Verletzung beydes ſeiner
eygenen reputation , und ſei⸗
nes zarten Gewiſſens / ſo bald

er nur muͤd druͤber worden /

kuͤhnlich in das Waſſer / in das

Feuer/ oder wol gar in deß Pi⸗

101 heimliche Cantzley werf⸗
5 70⁰ 1
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fen / oder wann er je Haußhaͤl⸗
tiſch damit verfahren will / ei⸗
nen Welſchen Wuͤrz⸗Kraͤmer
umb ein Bixel voll Schnupff⸗
taback vertauſchen mag / wann
nur der Buchverkauffer ſeine

ehrliche Bezahlung darvor
empfangen hat / ohne daß

jemand ſolcher ſcharffen pro⸗
cedur wegen vor einen Wun⸗

derſeltzamen Wuͤrmiſchen

FThantaſten halten / oder dar⸗

vor außſchreyen ſolte / doch
bleibt ihnen auch frey geſtellt /
vor ſothaner ernſtlichen Ve⸗
fahrung ſolches einem andern

zur Danck⸗verdienung entwe⸗

der zu ſchencken/ oderauff nim⸗
mer iwieder geben zu lehnen ;
Uber dißalles gibt maͤchtig⸗ge⸗

dach⸗



dachter groſſe Koͤnig Seteniti - ⸗

deallen und jeden / die mit Pa⸗

pier / und was daranff gehoͤrt/
umbgehen/ durchgehends dieſe

uvollkommene Macht / freyen
ur Willen/ willkuͤrlichen Gewalt

uund erlangtes Recht/ diß Tra -
etaͤtlein in Teutſcher Sprach
aller Orten und Enden nach⸗

zutrucken /feil zu haben/ zu ver⸗

kauffen/ zu verſtechen / und zůs

veralieniren / und zu ihrem al⸗

lerbeſten Nutzen zu verwen⸗

den / wann undſo offt es ihnen
beliebt / doch mit dieſem auß⸗

trucklichen reſervat und voꝛebe ?

halt / daß ein ſolcher Nachtru ?
ceker geſtaͤndigſey / auch deßwe⸗

gen gnugſameBuͤrgſchafft lei⸗

ſten wolle / was maſſen er ſich
) ( jv gantz 8
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gantz kein Gewiſſen mache /
wieder das Geſetz der Natur

zu handeln / ſondern durch den

Nachtruck ſich befleiſſe/ ſeinem
Neben Menſchen / vornemlich
aber dem erſten Verleger das

Brot Diebiſcher Weis vorm (
Maul hintveg zu ſtehlen / dae⸗

runder aber mit nichten dieſel
bige verſtanden werden / welche
wiſſen/ und ſich zu thun befleiſ⸗

ſen / was ehrlichen Leuten ge⸗
ziemt / auchnicht die jenige / ſo

diß

Tractaͤtel auß dem Hoch⸗
teutſchen in ein andere Sprach

uberſetzen/ und alſo Außlaͤndi⸗
ſchen Nationen zum beſten / in
einer unteutſchen Sprach tru 14

cken laſſen moͤchten/ alles laut
der Privilegien in Original ,

e



mit iie e Staffdaß ,
der mehr maͤchtig⸗gedachte

groſſe Koͤnig Selenititorum
den Verbrechern ſeiner gantzen

Reichs unartige und verwerff⸗
liche Geburten / welche wir
Wechſelbaͤlg oder Kaͤulkoͤpfzu
nennen pflegen/ wievor dieſem
] upiter ſeine Harpyæ uͤbern

Halcs zu ſchicken entſchloſſen/
alles laut mehr⸗angeregter O⸗

riginalia , ſo geben unter eygẽ⸗
haͤndiger Unter⸗Schrifft deß

Kimablis
ermeldten groſſen

Koͤnigs/ de dato in der Haupt⸗
Hund — Statt Inviſi -

bilis , den 33 . Monatst . nau -

ditæ , Anno poſt nihilooooo ,
Nullander Rex Selenitide .

( . . ) 3

Nemonius Secretar .

Vor⸗
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